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Italien und wir.
Jahrhundertelang haben Jtaliener und Türken ſich
mgeſchlagen, namentlich Venedig und Genua habenn Kriege mit dem „Erbfeind der Chriſtenheit ge

führt, und noch heute heißt eine italieniſche Redensart
forte come un Turso“, ſtark wie ein Heide. Etwa das

ſelbe Gefühl, wie man es bei uns „von der Großmutter
her“ jederzeit gegenüber Frankreich empfand, empfindet
der Jtaliener gegenüber den Türken, und ſo war denn der
Tripolis Feldzug von vornherein keine Raub und
wikingerfahrt, ſondern durchaus ein nationaler Krieg.

Wenn ein Volk ſo denkt, ſo wird es natürlich durch
Kritik „in dem heiligſten Augenblick ſeines Daſeins“ tief
erbittert. Daher herrſcht jetzt auch in ganz Jtalien, hervor
gerufen durch die abfälligen Urteile der deutſchen Zei-
kungen, eine an Haß grenzende Verſtimmung. Bisher
wurde ſüdlich der Alpen ein großer Unterſchied zwiſchen
Heſterreichern und Deutſchen gemacht, aber jetzt geht der
geſellſchaftliche und geſchäftliche Boykott gegen uns be
ſonders los. Die Wilhelmſtraße kann daran nicht mehr
viel ändern, ſie hat nur wenigſtens das Wolffbureau an
gewieſen, jetzt auch die Nachrichten der hieſigen italieniſchen
Hotſchaft über türkiſche Grauſamkeiten zu veröffentlichen.
Krieg iſt kein Pfänderſpiel um Küſſe, da paſſiert allerlei
Unſympathiſches auf beiden Seiten, und wir ſollen nicht
glauben, daß etwa nur die Italiener ſich gegen die „humani-
tären Grundſätze“ moderner Kriegführung vergangen

ätten.
Wir müſſen ferner zugeſtehen, daß die Italiener ſicher-

lich den beſten Willen hatten, Ausſchreitungen zu ver
meiden. Genügend abſchreckende Beiſpiele hatten ſie aus
Marokko vor Augen, wo die Franzoſen ſchon im Falle
Nauchamp war das der urſprüngliche Anlaß der Unruhen

die eingeboxenen Frauen in ihrer Ehre kränkten, und
auch ſonſt allzuſehr den wilden Eroberer ſpielten. Als das
ſtalientſche Heer aufbrach, hatte es die Abſicht, als „Freund
und Befreier“ nach Tripolis zu gehen. Das kommt in den
Tagesbefehlen des Oberkommandierenden durchaus zur
Geltung. Erſt als die Jtaliener hinterrücks von arabiſchen
„Ziviliſten“ (das iſt ja der Jammer jedes Volkskrieges)
beſchoſſen wurden, denen Frauen und Kinder Patronen
zutrugen, wurden ſie ſo erbarmungslos grauſam, wie nur
irgend ein Neapolitaner ſein kann, der ſeinen Eſel unter
blutigen Hieben verrecken läßt. Wir waren 1870 etwas
manierlicher; aber die Franktireurs haben wir ſelbſt-
verſtändlich auch gepackt und erſchoſſen.

Wenn es nun aber ſchon einmal zu Auseinander-
ſetzungen kommt, bei denen drüben mit dem Austritt aus
dem Dreibunde gedroht wird, ſo können wir ruhig er-
klären, daß das uns gar nicht rührt. Für uns hat
Italiens Bundesgenoſſenſchaft lediglich den Zweck, daß
das junge Königreich dadurch verhindert wird, gegen
Oeſterreich loszuſchlagen, Oeſterreich alſo ungeſtört als
unſere Rückendeckung gegen Rußland ſtehen bleiben kann.
Das iſt ſeit den Potsdamer Abmachungen nicht mehr ſo
nötig; und zum „Klappen“ zwiſchen Oeſterreich und
Jtalien kommt es anſcheinend irgend einmal doch, und
wir geben unſeren Segen dazu.

Wenn 1866 Jtalien Venedig zurückerhielt, ſo ver-
dankte es dies nur unſerem Siege von Königgrätz; denn
ſelber war es von Oeſterreich geſchlagen worden. Wenn es
dann ſpäter in Rom einzog, ſo verdankte es dies wiederum
unſerem Siege von Sedan. Jn ſehr kritiſcher Lage haben
wir Jtalien dann einmal vor dem Bankerott bewahrt; und
ſchon 1878 hätte es durch uns Tunis erhalten können. Sein
ganzer Dank aber beſtand darin, in Algeciras ſich auf die
Seite unſerer Feinde zu ſchlagen.

So ſtellt ſich bei ruhiger geſchichtlicher Betrachtung
unſer Soll und Haben. Es iſt den italieniſchen Staats-
männern, wenn auch nicht ihrem Volke, ſehr wohl bekannt,
und darum ſcheuen ſie ſich auch heute noch vor dem letzten
entſcheidenden Schritt. Auf unſerer Seite würde niemand
ſie davon zurückhalten. Aber noch törichter wäre es natür-
lich, ſie dazu zu drängen, indem wir in der Preſſe leiden-
ſchaftlich gegen ſie Partei nehmen. Leidenſchaftlich und
nutzlos; denn Tripolis bekommen ſie ja doch.

Der Reichstag 1907 1911.
Jn einem Rückblick auf die abgeſchloſſene Legis-

laturperiode des Reichstags ſchreibt die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ u. a.: Man hat
es dem Nachfolger des Fürſten Bülow zum Vorwurf machen
wollen, daß er, der Mitarbeiter des vorigen Reichskanzlers
zurzeit der Blockpolitik, mit der Gegenzeichnung des
Finanzreformgeſetzes
Keiner dieſer Kritiker hat aber anzugeben vermocht, mit
welchen anderen Mitteln die Geſchicke des Reichs ohne die
ſchwerſten inneren Erſchütterungen über den toten Punkt
hätten hinweggebracht werden ſollen. Für den Nachfolger
des Fürſten Bülow, wer es auch ſein mochte, lag eine
zwingende Situation vor, bei der die Aufgabe hieß:
„to make the best of it“. Jhr iſt die Regierung in ſpar

ſein neues Amt begonnen habe.

ſamer Finanzwirtſchaft gerecht geworden. Mit der Be
rufung auf die Mängel, die dem Reformwerke in bezug
auf die einzelnen Steuern, wie auf ihre Zuſammenſetzung
anhaften mögen, kann nicht widerlegt werden, daß die Ver
mehrung der Reichseinnahmen um mehrere hundert Mil-
lionen Mark eine auch nach der Anſicht des früheren
Kanzlers unaufſchiebbare Notwendigkeit war. Tatſächlich
hat mit dem Zeitpunkt des Zuſammenbruchs des Blocks
bereits der Kampf um die Mehrheit im kommenden Reichs
tag begonnen.

Aber trotz des Bedürfniſſes der Parteien, Vergangenes
zu rechtfertigen und Künftiges vorzubereiten, hat die ſach-
liche Arbeit einen ruhigen und erfolgreichen Fortgang
genommen.

Die Thronrede hatte ein ſehr nüchternes, aber reich
haltiges Arbeitsprogramm vorgezeichnet. Der Reichs
kanzler ſtellte in ſeiner erſten Etatsrede dem Streit um Ge-
ſchehenes den Zwang zum Schaffen gegenüber. Dieſer
Zwang, wenn er auch die Parteien nicht verſöhnen konnte,
hat ſich in tüchtigen Werken durchgeſetzt. Partei-
konſtellationen, die großen Teilen des Reichstags die
Stellung in der Negative zuwieſen, haben ſtets den
Charakter des Vorübergehenden gehabt, weil ſie der Viel-
geſtaltigkeit unſeres Parteilebens in Verbindung mit der
Vielgeſtaltigkeit der reichsgeſetzlich zu löſenden Fragen auf
die Dauer nicht ſtandhalten konnten. Das wachſende Be
dürfnis aller bürgerlichen Parteien, den vaterländiſchen
Forderungen ihrer Wähler nicht nur in der Kritik, ſondern
auch durch die Tat Ausdruck zu geben, macht die Wieder-
kehr ſolcher Konſtellationen immer unwahrſcheinlicher, es
ſei denn, daß ſie ſich in ſpäter Zukunft in einer Zweiteilung
unſeres geſamten politiſchen Lebens vollziehen ſollte.
Politiſch völlig unmöglich war es, daß an die Stelle des
zuſammengebrochenen Blocks ſofort ein neuer trat, nach-
dem gerade die Exkluſivität des alten zur Kataſtrophe ge-
führt hatte. Parteipolitiſch war allerdings der Wunſch der
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linksſtehenden Parteien begreiflich, daß ſich ein ſolcher der
Regierung dienſtbarer neuer Block bilden möge, um gegen
beide im Hinblick auf die bevorſtehenden Wahlen eine kon-
zentrierte Oppoſition inſzenieren zu können. Praktiſch
mußte dieſem Wunſch die. Erfüllung ver-
ſagt bleiben,
Hollweg richtig zitierte Wort des Fürſten Bismarck
von den „gottgegebenen“ Abhängigkeiten unter Entſtellung
ſeines Wortlauts und Sinnes als Stütze für eine partei-
taktiſche Fiktion mißbraucht worden iſt. Der Reichs-
kanzler konnte tatſächlich die Geſchäfte nur unabhängig von
den Parteien in dem Sinne führen, daß er nicht den
perſönlichen Anſpruch auf die Gefolgſchaft beſtimmter Par-
teien für die Geſamtheit der zu erledigenden Arbeiten
erhob. Die Sache mußte ſich jedesmal ſelbſt ihre Mehrheit
ſuchen. So trägt die Arbeitsleiſtung der Seſſion, die mit
wechſeſnden Mehrheiten zu Stande gebracht wurde,
nicht den Stempel einſeitigen Parteieinfluſſes. Es geht in
keiner Weiſe an, dieſe Seſſion als eine Periode politiſcher
Reaktion zu bezeichnen. Der Artikel führt zum Beweiſe die
Behandlung der Verfaſſungsfragen, insbeſondere die
elſaß-lothringiſche Verfaſſung an, ferner die ſozial
politiſchen Geſetze und ſchließt mit den Worten: Die bürger-
liche Linke ſcheint im Blockreichstag endgültig den Bruch
mit ihrer kritiſchen Haltung zu Wehr- und Kolonialfragen
vollzogen zu haben. Die alten Schlagworte, mit denen
früher der Freude am kolonialen Beſitz entgegengearbeitet
wurde, ſind aus den Debatten faſt ganz verſchwunden; nur
als gegen unſeren neuen Kolonialerwerb zu Felde ge-
zogen wurde, ſah man einige der mißtrauiſchen alten Be
kannten wiederkehren. Auch hier wird die Zeit lehren, ob
wir wirklich ein „krankes Kind“ oder nicht vielmehr einen
wackeren Zuwachs ins Haus bekommen haben. Schließlich
wird dieſem Reichstag das kraftvolle patriotiſche Gefühl
nicht vergeſſen werden, in dem er ſich in ſeiner letzten
Sitzung ohne Unterſchied der Parteien mit der Regierung
dem Ausland gegenüber wieder zuſammenfand. Was in
all dem inneren Streit und Hader ſo oft und ſchmerzlich
vermißt wurde, das wurde uns zum Abſchied von dieſem
Reichstag noch beſchieden: Ein klarer, heller, eherner Zu
ſammenklang. So geſellte ſich dem Zwang zum Schaffen,
den wir im Jnnern nicht entbehren konnten, der freie Wille
zu feſter Selbſtbehauptung in allen Stürmen unſeres
nationalen Schickſals.

Schutz der Arbeitswilligen.
Jn der am 9. September in Berlin abgehaltenen Ver

bandsverſammlung der Hauptſtelle deutſcher
Arbeitgeberverbände fand auch eine Verhand
lung über Streikpoſtenſtehen und Schutz der
Arbeitswilligen ſtatt, worüber Generalſekretär
Paul Steller-Köln einen eingehenderen Bericht er
ſtattete. Er bezeichnete das Streikpoſtenſtehen als das
Haupthindernis eines Schutzes der Arbeitswilligen an der
Hand der nachweisbaren Tatſachen. Er ſchilderte die
immer unerträglicher gewordene Zwangsherrſchaft der
freien (ſozialdemokratiſchen) Gewerkſchaften über die
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arbeitswilligen Arbeiter mit den aus dem Streikpoſten-
ſtehen ſich entwickelnden ſchlimmen Ausſchreitungen, die
ſogar zum förmlichen Aufruhr führten, und die vergeb-
lichen Bemühungen der Regierung, geſetzliche Vorſchriften
zum Schutze der Arbeitswilligen zu erzielen. Dieſe Be
mühungen ſcheiterten an dem Verſagen des Reichstages ſo
wohl 1890, wo es ſich um eine einſchlägige Aenderung des
s 153 der Geweybeordnung handelte, als 1899, wo der Ge
ſetzentwurf zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhält-
niſſes im Reichstage nicht einmal zur Kommiſſions-
beratung gelangte, ſondern ohne ſolche glatt abgelehnt
wurde. Die ſchweren Mißſtände, die das Streikpoſten-
ſtehen als Bedrohung und Verrufserklärung der Arbeits-
willigen, ſowie als Urſache der vielen empörenden Be
leidigungen und Mißhandlungen dieſer Arbeiter bildet,
haben Arbeiter wie Arbeitgeber wiederholt zu dringenden
Vorſtellungen gegenüber der Regierung und dem Reichstag
um Abhilfe des Uebels, insbeſondere behufs Beſeitigung
der Quelle des letzteren durch ein Verbot des Streikpoſten
ſtehens, veranlaßt. Es haben auch Reichskanzler, preußi-
ſcher Handelsminiſter, Petitionskommiſſion des Reichs
tages, neuerdings der ſächſiſche Miniſter des Jnnern ent-
ſprechende Maßregeln als nötig anerkannt. Bei der Zu-
ſammenſetzung des Reichstages ſind aber die Hoffnungen
auf die Geſetzgebung ſehr unbeſtimmt. Daher müſſe die
Rechtſprechung, die ebenfalls rechtsbildend roirken könne,
die von vielen Richtern ſelbſt als notwendig anerkannte
Hilfe gegen die Zwangsherrſchaft der freien Gewerkſchaften
bringen durch richtige Geſetzesauslegung. Denn das
Streikpoſtenſtehen, das die Straßen und Wege zu den
Fabriken für ſeine gewerbs- und kulturfeindlichen Hand-
lungen widerrechtlich in Anſpruch nehme, ſei im Geſetz
nirgends gewährleiſtet; es habe mit dem Koalitionsrecht
nicht das geringſte zu ſchaffen, denn letzteres geſtatte nur
Verabredungen und Vereinigungen, und deren, wie an er-
laubten Mitteln dazu (Schriften, Verſammlungen, Ver-
eine) fehle es den Arbeitern ſo wenig als den Arbeitgebern.
Auch habe man 1869, wo die Gewerbeordnung das Ver-
einigungsrecht ſchuf durch Aufhebung der dagegen beſtehen-
den Verbote, an das Streikpoſtenſtehen nicht gedacht, ge-
ſchweige denn es erlauben wollen. Wenn das Reichsgericht
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ſo oft auch das von Herrn von Bethmann vor 10 Jahren eine Polizeiverordnung von Lübeck, die das
Streikpoſtenſtehen unterſagte, als mit dem einſchlägigen

S8 152 G.-O. nicht vereinbar erklärt habe, ſo könne es heute
zu einer entgegengeſetzten Meinung kommen, wenn die
Untergerichte eine ſeiner damaligen Entſcheidung entgegen-
geſetzte Anſicht bekundeten und entſprechend begründeten.
Jn anderen Ländern, wie z. B. in Amerika, betätige die
Rechtſprechung eine derjenigen des Reichs- und Kammer-
gerichtes entgegengeſetzte Anſicht. Dort ſei noch jüngſt
eine richterliche Entſcheidung ergangen, daß das Streik-
poſtenſtehen aus allgemeinen Gründen ungeſetzlich und
ſtrafbar ſei, weil es Arbeitswillige an der ihnen gut
ſcheinenden Verwendung ihrer Arbeitskraft hindere. Jm
übrigen müſſe man in Deutſchland unter den obwaltenden
Verhältniſſen bei alledem die auf ein geſetzliches Verbot
des Streikpoſtenſtehens hinzielenden Beſtrebungen, wie
z. B. die einſchlägige jüngſte Eingabe des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller an den Bundesrat, unterſtützen
wie auch der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller kürzlich eine
gleichartige an die ſächſiſche Regierung gerichtet und der
Verband nationaler Arbeitervereine in ſeiner Verſamm-
lung vom 6. November in Berlin ſich in demſelben Sinne
geäußert hat. Endlich ſei die Errichtung nationaler
Arbeiter- und Werkvereine nachdrücklich zu fördern, denn
dieſe allein ſeien imſtande, der Zwangsherrſchaft der Ge-
werkſchaften ein Gegengewicht zu bieten, indem ſie den an
Zahl weit überwiegenden nicht gewerkſchaftlich organi-
ſierten Arbeitern den nötigen Rückhalt gewähren urd
ihnen ihren Mut gegen die Einſchüchterung, Drohung urd
Verrufserklärung der Gewerkſchaften ſtärkten. Einigkeit
macht auch hier, und hier ganz beſonders ſtark.

Der italieniſch-türbiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Der türkiſche Kriegsminiſter hat vom Kom-
mandanten von Tripolis eine Depeſche erhalten, wonach
ein italieniſcher Angriff gegen Suk el Djuma
mit vollſtändigem Rückzug der Jtaliener geendet
habe. Die Jtaliener hätten über 400 Tote und
eine Anzahl Verwundeter am Platze gelaſſen, während auf
türkiſcher und arabiſcher Seite 20 Mann getötet und etwa
30 verletzt worden ſeien. Nach einer Depeſche von Enver
Bey iſt es bei Biruld Diemal, in der Umgebung von Derna,
zu einem Kampf mit Jtalienern gekommen, in
dem dieſe 200 Tote, die Araber einige Tote und Ver-
wundete gehabt hätten. Der Kommandant von Benghaſi
meldet, daß ſich die Jtaliener innerhalb der Stadtwälle
in der Defenſive hielten.

Die „Agenzia Stefani“ teilt mit: Aus Tripolis und Ain
Zara liegt nichts Neues vor. Sonntag vormittag unternahmen
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acht Bataillone und eine Gebirgsbatterie der 3. Viiſion ſowie
Karabinieri in der Richtung nach der öſtlichen Oaſe bei Sahel
eine Rekognoszierung, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Am Abend
kehrten die Truppen in die R r zurück; nur ein
Bataillon blieb in einer etwas ſüdlich von Fomaſi befindlichen
Stellung an der Südgrenze der Oaſe zurück. Auch von Ain
Zara wurden drei Erkundungsabteilungen nach Süden bis
10 Kilometer von Ain Zara ausgeſchickt, ohne eine Spur vom
Feinde zu finden. Aus Homs ſind keine neuen Nachrichten ein
getroffen.

Eine ſpätere Meldung der „Agenzia Stefani“ beſagt: Die
Nacht zum 11. cr. iſt in Tripolis, Ainzara und in der
Oaſe ruhig verlaufen. Die von den Truppen der dritten Divi-
ſion ausgeführte Erkundung erſtreckte ſich bis Bellſahar. Dabei
wurden alte Waffen, mehrere Mauſergewehre und viel Munition
gefunden. Die Abteilung ſtieß auf etwa dreihundert Perſonen,
die meiſten alte Frauen und Kinder, aber nur ſehr wenige kampf-
fähige Leute.

u Die Dardanellenfrage.
Der „Kölniſchen Zeitung wird aus Kon

ſtantinopel gemeldet: Die Frage der Oeffnung der
Dardanellen für ruſſiſche Kriegsſchiffe wird hier nach dem
Vorſchlag des ruſſiſchen Botſchafters erwogen. Dieſer
Vorſchlag läuft im weſentlichen auf die Wiederher-
ſtellung des Vertrages von Hunkiar-
Jskeleſſi vom 8. Juli 1833 hinaus. Die Haltung
Oeſterreich-Ungarns in dieſer Frage iſt ab
lehnend, indeſſen liegt noch keine amtliche Aeußerung
vor. (Jn dem Vertrage von Hunkiar-Jskeleſſi ging die
Pforte mit Rußland ein Defenſivbündnis ein und
verpflichtete ſich, keinem fremden Kriegsſchiff die Durch-
fahrt durch die Dardanellen zu geſtatten. Die Redaktion.)

An der S Grenze.Jm türkiſchen Kriegsminiſterium ſind Depeſchen eingelaufen,
in denen über Zwiſchenfälle an der türkiſch-bulgariſchen Grenze
berichtet wird. Danach hätten Bulgaren gegen den türkiſchen
Poſten von Kirmizitaſch in der Zone von Tamruſch ein Ge
wehrfeuer eröffnet, das erſt nach Jntervention der Offiziere
eingeſtellt wurde. Das türkiſche Blockhaus Danidereh in der
Zone von Krivolak ſei niedergebrannt worden. Die Bulgaren
hätten auf drei türkiſche Soldaten geſchoſſen, welche feſtſtellen
ſollten, ob die zu einer Unterſuchung eingeladenen bulgariſchen
Offiziere angekommen ſeien. Da die meiſten der von den Bul-
garen abgeſchoſſenen Kugeln aus Gras- oder Martinigewehren
ſtammen, glaubt man, daß die Angreifer Bauern waren.

Deutſches Reich.
Wilhelmshaven ein neues Spionagezentrum.

Die unerwartete Ausdehnung der urſprünglich auf nur
einige Tage berechneten Verhandlung im Spionage-
prozeß Schultz war auf Entdeckung neuen be-
haſten den Materials zurückzuführen. Zugleich hatten
die Vernehmungen auf neue Spuren geführt. Ein
neues Zentrum der Spionage wurde in der Folge entdeckt,
und zwar im Reichskriegshafen an der Nordſee, in Wil
helmshaven. Dort wurde der Schutzmann Glauß
mit mehreren Komplizen unter ſchwerem Spionageverdacht
verhaftet. Weitere Verhaftungen ſtanden bevor. Leider
aber gelang der geplante Schlag nicht mehr. Die Ver
dächtigen waren anſcheinend gewarnt worden und
entkommen. Gleichzeitig entdeckte man, daß auch der
bereits verhaftete Schutzmann Glaufß durch Helfers-
helfer befreit worden und gleichfalls ent
kommen war. Ueber die näheren Umſtände teilt die
„Berliner Morgenpoſt“ mit, daß die Spione unangemeldet
in einem Gartenhauſe wohnten, von welchem ein
unterirdiſcher Gang nach einer nahgelegenen Villa
fühte. Durch dieſen ſind ſie dann entkommen und ſcheinen
ſich nach Hamburg gewandt zu haben. Glauß ſoll
nach Holland entflohen ſein. Er galt als Leiter der
Bande. Ueber ſein Entweichen wird gemeldet, daß er ſeine
Zelle gewaltſam öffnete, dann durch das vergitterte Ober
lichtfenſter, das er ebenfalls erbrach, mit Hilfe ſeiner
Komplizen in den Hof gelangte und über die Mauer ins
Freie kam. Die Behörde hat auf die Ergreifung des
Flüchtlings 500 Mark Belohnung ausgeſetzt. Glauß hat
bei der Marine als Artillerieobermaat gedient und iſt ſeit
vier Jahren Schutzmann geweſen.

Verleihung des Schwarzen Adlerordens. Seine
Majeſtät der Kaiſer hat dem Fürſten zu Schaum-
burg-Lippe den Schwarzen Adlerorden verliehen.

Die Zuckerkonferenz in Brüſſel. Die ſtändige Kommiſſion
der Jnternationalen Zuckerkonferenz ſetzte am Montag vormittag
die Beratungen über den ruſſiſchen Antrag betreffs des ruſſi
ſchen Exportkontingents fort. Sie beſchäftigte ſich mit der Frage,
ob es nicht möglich wäre, die Grundlagen des Abkommens zu
finden in den Tatſachen ſelbſt, die ſeinerzeit eine Beſchränkung
des Zuckerexports notwendig machten, kam aber nach genauer
Prüfung zu der Ueberzeugung, daß dieſes Mittel Rußland Ver-
pflichtungen auferlegen würde, denen es im Augenblick nicht
würde entſprechen können. Darauf wurde von verſchiedenen
Delegierten eine andere Kombination auf der Baſis der Be
ſchränkung des ruſſiſchen Zuckerexports gemacht, in deren Prüfung
die Kommiſſion Dienstag nachmittag 3 Uhr eintreten will.

Nach Privatmeldungen, die der Agence Havas Reuter aus
Brüſſel zugehen, iſt vorauszuſehen, daß die Verhandlungen von
längerer Dauer ſein werden. Jn der geſtrigen Sitzung
fand eine Debatte ſtatt, an der ſich in der Hauptſache die fran
zöſiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Delegierten, ſowie der Präſi
dent der Verſammlung beteiligten. Aus dem Gange der Verhand
lungen ſei zu entnehmen, daß man allgemein der Anſicht ſei,
daß Rußland in dieſem Jahre eine Erhöhung ſeiner Exportziffer
zugeſtanden werden müſſe. (17!) Es ſoll jetzt geſucht werden, wie
ſich das Verhältnis in den nächſten Jahren geſtalten kann. Die
ruſſiſchen Delegierten haben übrigens erklärt, daß ihre Re
gierung nicht daran denken könne, die Exportprämie aufzuheben.
Es müſſe deshalb eine Einigung auf der Grundlage des jetzigen
Zuſtandes geſucht werden. Es erſcheine nunmehr die Haupt-
ſchwierigkeit darin zu liegen, ob man bei der Erhöhung der
Exportziffer ein beſtimmtes Quantum fixieren ſolle, oder ob
man zur Feſtſetzung eines gewiſſen Prozentſatzes übergehen
werde.

Ueber die Jahresverſammlung des Reichsverbandes
deutſcher Aerzte wird ein Bericht verbreitet, in welchem nament
lich die Gegnerſchaft dieſes Verbandes gegen die großen Aerzte
organiſationen hervorgehoben wird. Hierzu wird uns ſeitens

weiſen

des Verbandes der Aerzte Deutſchlands geſchrieben: Die Kund
gebungen des „Reichsverbandes“ ſind ſchon deshalb eertrge
Ios, weil dieſer Verband noch nicht einmal 100 Mitglieder zählt.
Dem gegenüber iſt die deutſche Aerzteſchaft organiſiert im
deutſchen Aerztevereinsbund, welcher in 410 Vereinen rund
25 Mitglieder umfaßt, ſowie in dem mehr als 24000 Aerzte
umfaſſenden Leipziger Aerzte-Verband, der unter anderem die
Aufgabe hat; die Beſchlüſſe des Aerztevereinsbundes in die Tat
umzuſetzen. Ueber die vom Reichsverband bekämpften Forde-
rungen iſt ſich, wie namentlich der Stuttgarter Aerztetag von
1911 wiederum bewieſen hat, die ganz überwiegende Mehrheit der
deutſchen Aerzte einig, der Reichsverband kann alſo wohl kaum
als irgend wie berufene Jntereſſenvertretung der Aerzteſchaft
bezeichnet werden.

Die Zweite Kammer im Königreich Sachſen ge
nehmigte am 11. Dezember in Schlußberatung den mittels
Königlichen Dekrets vorgelegten Staatsvertrag
zwiſchen Sachſen und den beiden Fürſten-
tümern Reuß betreffend den Anſchluß der beiden
Fürſtentümer an das ſächſiſche Oberverwaltungs-
gericht und ſetzte die Vertragsdauer auf 15 Jahre feſt.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beſchäftigte ſich die
Kammer mit zwei Jnterpellationen und einem Antrag be-
treffend den Terrorismus der ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften, den Schutz der
Arbeitswilligen, ſowie die Sicherung des
Koalitions rechts. Staatsminiſter Graf Vitzthum
v. Eckſtädt beantwortete die Jnterpellationen und führte
etwa folgendes aus:

Die wirtſchaftlichen Kämpfe haben in letzter Zeit vielfach zu
Ausſchreitungen geführt, die darauf hindeuten, daß die
vom Geſetzgeber für ſolche Fälle geſchaffenen Verordnungen
nicht genügen. Es entſtehen daraus Gefahren für die Jn-
duſtrie und die Arbeiterſchaft ſowie für den Frieden der Er-
werbsſtände. Wenn auch auf dieſen der Reichsgeſetzgebung vor
behaltenen Gebieten ein ſelbſtändiges Vorgehen der ſächſiſchen
Regierung ausgeſchloſſen iſt, ſo iſt dieſe doch bereit, i m
Bundesrat für eine entſprechende Ergänzung
und Aenderung der einſchlägigen reichsgeſetzlichen Beſtimmungen
einzutreten. Die Regierung iſt zu der Ueberzeugung ge
langt, daß nicht nur die S 152 und 153 der Gewerbeordnung,
ſondern auch die einſchlägigen ſtrafrechtlichen Be
ſtimmungen, insbeſondere diejenigen, die den Schutz der
Willensfreiheit des Arbeitnehmers betreffen,
einer Aenderung bedürfen. Die Regierung wird dafür beſorgt
ſein, durch Jnſtruieren ihres Vertreters im Bundesrat auf die
Dringlichkeit der Löſung dieſer Frage hinzu-

Ausland.
Die franzöſiſch- ſpaniſchen Marokkoverhandlungen.

Eine anſcheinend offiziöſe Pariſer Note erklärt, daß die
franzöſiſch ſpaniſchen Marokkoverhandlungen entgegen peſſi-
miſtiſchen Meldungen, die von einzelnen Blättern verbreitet
worden ſind, einen normalen Verlauf nehmen und auf
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten ſtoßen. „Journal des
Debats“ meint, die peſſimiſtiſchen Nachrichten entſprächen einer

Verſtimmung jener Kreiſe, die geglaubt hätten, von Spanien
einen Gegenwert für die Deutſchland gemachten Zugeſtändniſſe
erlangen zu können.

Zu den Wirren in Perſien.
Jn der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 11. er. er-

klärte ein Regierungsvertreter im Namen des Staatsſekretärs
Greh auf eine Anfrage wegen der zukünftigen Be-
ſetzung perſiſcher Amtsſtellen mit Fremden,
Rußlands Forderung ſei, daß Perſien keine Fremden anſtellen
ſolle, ohne vorher die Zuſtimmung der engliſchen und der
ruſſiſchen Geſandtſchaft einzuholen. Von Jntereſſenſphären ſei
in der Forderung nichts erwähnt. Die engliſche Regierung ſei
von der Abſicht Rußlands, dieſe Forderung zu ſtellen, vorher in
Kenntnis geſetzt worden und habe ihr zugeſtimmt, aber ſie ſei
nicht gebeten worden, dieſe Forderung zu unterſtützen. Die
Praxis ſei bisher geweſen, daß die beiden Regierungen über die
Berufung von Fremden in amtliche Stellen befragt worden ſeien.

Aus Nah und Fern.
Zur Ermordung des Hoboiſten in Metz. Jm Laufe des

geſtrigen Tages ſind auch die übrigen drei an dem Streit mit
dem Hoboiſten Maaſch (nicht Marſch) Beteiligten verhaftet und
ebenſo wie die Brüder Samain in Unterſuchungshaft ge-
nommen worden. Einer von ihnen namens Martin gibt zu,
geſchoſſen zu haben, will aber in die Luft gefeuert haben.

Der Lunapark brennt. Ganz Coney Jsland iſt, wie aus
NewYork gemeldet wird, bedroht. Die geſamte Feuerwehr iſt
aufgeboten.

Die Lohnbewegung in der Berliner Damenkonfektion. Eine
geſtern vom Zentralverbande der Meiſter und Werkſtätteninhaber
der Berliner Damen und Mädchenmäntelkonfektion einberufene
Verſammlung beſchloß die Aufhebung des Streiks und den Ein-
tritt in Verhandlungen mit dem Verbande der Mäntelfabrikanten,
und zwar auf der Grundlage der von dieſem gemachten Vor-
ſchläge. Der Zentralverband ſetzte ſich ſofort mit dem Fabri-
kantenverein ins Benehmen.

Der Geſamterlös aus dem Verkauf der Wertſachen des
früheren Sultans Abdul Hamid beläuft ſich auf 6 980 902 Francs.

Schwerer Automobilunfall. Bei Oſterfelde bei Eſſen prallte
das Automobil des Arztes Erkenhauer mit voller Wucht gegen
einen Baum. Der Arzt, ſeine Frau und ſein Bruder wurden
ſchwer verletzt.

Großfeuer in Honnef. Jn Honnef iſt das Parkhotel bis
auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt.

Das Gemetzel in Jſtip. Wie aus Konſtantinopel gemeldet
wird, erhielten bulgariſche Deputierte aus Uesküb eine Depeſche,
nach der bei den Vorfällen von Jſtip 20 Bulgaren getötetund 150 ſchwer verletzt worden ſeien. Während des Ge-

metzels ſoll der Pöbel geplündert haben. Der Schaden
ſei ſehr groß. Die bulgariſchen Schulen und die Bazare ſind
noch geſchloſſen.

Das anarchiſtiſche Attentat in Lüttich. Von den bei der
Exploſion in dem Kinematographentheagater Verwunde-
ten iſt einer geſtorben, vier andere ſchweben in S Das
Gericht hat jetzt die Sicherheit gewonnen, z es ſich bei der
Exploſion um einen Bombenanſchlag gehandelt hat, deſſen
Urheber nach Meldungen einiger Blätter der Verſtorbene ge
weſen ſein ſoll.

Selbſtmord in der Börſe. Am Montag mittag e be ſich
auf der Börſengalerie in Hamburg eine Mutter und ihre Tochter
namens Rech, angeblich aus Düſſeldorf, in die Schläfe. Die
Mutter iſt tot, die Tochter ſchwer verletzt. Der Grund
iſt angeblich Verluſt des Vermögens.

Provinz Sachſen und Amgebung,
Der Landtag für das Herzogtum Gotha.,

Einen bemerkenswerten Beſchluß faßte geſtern der Lanfür das Herzogtum Gotha. v Regierung hatte eine vent

eingebracht, welche einen einmaligen außerordentlichen Zuſchuß
von 50 000 Mk. zu den Unterhaltungskoſten der Univerſität Jeng
und die Erhöhung des jährlichen Zuſchuſſes um 7000 Mk. forderte
Der Landtag für das Herzogtum Koburg hatte kürzlich eine
ähnliche Forderung mit der Begründung glatt abgelehnt, daß
der auf die beiden Herzogtümer entfallende Teil der Unter
haltungskoſten der Univerſität allein von dem Herzogtum Gotha
zu tragen ſei. Der Gothaer Landtag erklärte ſich geſtern damit
einverſtanden, daß die vorläufige Summe aus der Staatskaſſe
verausgabt würde, fordert aber eine vom Miniſterium zugeſagte
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung darüber, ob nicht auch das Herzog
tum Koburg zu den Koſten heranzuziehen ſei. Als Schiedsgericht
wird jedenfalls das Oberlandesgericht Jena angerufen werden
Am Schluß ſeiner geſtrigen Sitzung wurde der Landtag auf un
beſtimmte Zeit vertagt. v

(O Hohenmölſen, 11. Dez. (Eine neue Schule ſoll in
Jaucha mit zwei Klaſſen und zwei Lehrerwohnungen erbaut
werden. Der Bau ſoll bereits im nächſten Frühjahr in Angriff
genommen werden.

44 Calbe a. Milde, 11. Dezember. (Schweinemarkt.
Viehzählung.) Der hier am Sonnabend abgehaltene
Schweinemarkt brachte eine ſtarke Anfuhr. Es waren etwa
300 Ferkel, 50 Pölke und 25 Futterſchweine zum Verkauf geſtellt
Gezahlt wurden für Ferkel je nach Alter 6—14 Mark pro Paar,
für Pölke pro Stück 10—-17 Mark, für Futterſchweine 18—-24 Mk
pro Stück. Die hier am 1. Dezember ſtattgehabte Viehgählung
hatte folgendes e Es wurden grsavbrt insgeſamt 321 Ge
be d erh r ieh et h er 2 tungen 885, in
welchen vorhanden waren erde, inder, 2 Schafe1937 u1. D ä undGenthin, 11. Dez. (Vater ländiſcher Frauen-verein. Ernennung.) Zum Zwecke der Srünbrn eiwes

Zweigvereins des Vaterländiſchen Frauenvereins Jeri
chow II waren in den Gemeinden Tuche im und Paglitz
re anberaumt. Hierzu waren Herr Landrat von
Schenck, Herr Kreisarzt Dr. Wilke und Herr Paſtor Mal g.
dinsky erſchienen. Die Anſprachen der drei Herren wirkten
auf die zahlreich Erſchienenen derart begeiſternd, daß ſofort zur
Gründung des Zweigvereins geſchritten werden konnte. Es
ließen ſich aus den beiden Gemeinden etwa 120 Frauen auf
nehmen. Zur Leiterin des Zweigvereins wurde Frau Guts.
beſitzer Northe-Gehlsdorf ernannt, zu deren Stell
vertreterin Frau Paſtor Schäfer Tucheim. Für die
Pfarrſtelle in Zitz iſt Herr Paſtor BethgeWarchau vom Kon

ſſtor um u nunX Burg b. Magdeburg, 11. (VermeſſunDurch einen Beamten aus Merſeburg wurden v hieſigen

Bahnhofe aus Vermeſſungen für die eventuelle Legung der pro
jektierten Kleinbahn nach Jerichow vorgenommen
Ebenfalls wurden ſolche nach der Paddenmühle zu über
Schartau nach Parchau ausgeführt. Auch ſoll in Ausſicht
genommen ſein, hinter dem Blumenthaler Bahnübergang nach
links abzuzweigen. Hiernach ſcheint die ſchon lange in Aus
ſicht genommene Bahnlinie der Verwirklichung ein Stück näher
gerückt J ſein. De

Leipzig, 11. Dezember. (Liebesdrama.) Amtag abend erſchoß der Steindrucker Sachſe in der Wehen

ſeiner Eltern, Leipzig-Lindenau, Kanzlerſtraße 86 pt., ſeine
Geliebte Käthe Hebenſtreit und verwundete ſich ſelbſt
lebens gefährlich durch einen Schuß in den Kopf.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. P.D. „Uſambara“ am 8. Dez.

in Antwerpen eingetroffen. P.-D. „König“ am 8. Dez. in Bombah
m Foffen. ReichsP.D. „Rhenania“ am 9. Dez. von Liſſa
bon ab.

Oeffentliche Stadtrerorduetenftung.
Halle a. S., 11. Dezember 10911.Vorſitzender: Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt-

Ri p e r.
ieſer teilt mit, daß das Grundſtück Neue PromenadeGroße Brauhausſtraße und Bauhof von der Stadt r 165 000

Mark erworben worden iſt. Zwei Eingaben werden
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Es folgt die Er
ledigung der Tagesordnung.

1. Beſchlußfaſſung über Gültigkeit derSt a d tve rordnetenwahlen. Magiſtrat beantragt, über
die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen gemäß S 10 des Zu-
ſtändigkeitsgeſetzes zu beſchließen. Der Berichterſtatter, Stadtv.
VorſteherStellv. Juſtizrat Föhring, teilt mit, daß gegen die

r 7 rechtliche Bedenken nichtorliegen. Jnfolgedeſſen beſchließt die Ver ie Gültig-rer a g ſchließ Verſammlung die Gül ig
2. Aenderung der Begräbnisordnung. Die

Stadtverordneten ſtimmen zu, daß S 14 der jetzt geltenden Fried
hofsordnung die nachſtehende Faſſung erhält: „Die Verleihung
der Erbbegräbnisſtellen auf dem Stadtgottesacker erfolgt auf die
Zeit bis zum 1. Januar 1984, auf den übrigen ſtädtiſchen Be
gräbnisplätzen auf die Dauer von 60 Jahren. Werden Erb-
begräbnisſtellen nach Ablauf der für Reihengräber geltenden
Ruhezeit von 20 Jahren drei Jahre lang nicht unterhalten und
gepflegt, ſo können ſie vom Magiſtrat eingezogen und von neuem
verliehen werden. Damit die Ruhezeit gewahrt wird, dürfen
in den erworbenen Erbbegräbnisſtellen nach Ablauf von vierzig
Jahren Beiſetzungen nicht mehr vorgenommen werden.“ Be
richterſtatter Stadtv. Döhler.

3. Feſtſetzung der Anſtellungsbedingungen
für einen Stadtbaurat für das Hochbauweſen.
Die Stadtverordneten genehmigen die Bedingungen für die An
ſtellung eines Stadtbaurats für das Hochbauweſen in Halle a. S.
Die Wahl dieſes Stadtbaurats erfolgt auf eine zwölfjährige
Amtsdauer. Das penſionsfähige Jahresgehalt beträgt 8000 Mk.
und ſteigt in vier dreijährigen Stufen um je 500 Mk. bis auf
10 000 Mk. Die Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit in etats
mäßiger Beamtenſtellung des Reichs, Staats oder Gemeinde
dienſtes auf das Beſoldungsdienſtalter bleibt beſonderer Verein
barung vorbehalten. Umzugskoſten werden gewährt. Das Ruhe-
gehalt bei eintretender Dienſtunfähigkeit oder wenn nach der
Wahlzeit Wiederwahl nicht erfolgt, ſteigt von bis zum Höchſt
betrage von Der Stadtbaurat darf, abgeſehen von literari-
ſchen Arbeiten, keinerlei Nebenbeſchäftigung, mit welcher eine
Vergütung irgendwelcher Art verbunden iſt, ausüben. Er darf
weder eine Stelle im Vorſtande oder Aufſichtsrate einer auf
Erwerb gerichteten Geſellſchaft bekleiden, noch in ein Komitee
zur Gründung einer ſolchen Geſellſchaft eintreten. Bericht
erſtatter Stadtv.-Vorſteller-Stellv. Föhring.

4. Die Einrichtung elektriſcher Beleuchtung
in der Turnhalle der Oberrealſchule wird ge
nehmigt und zur Deckung der Koſten werden 500 Mark aus

z entnommen. Berichterſtatter Stadtverordneter
eichardt.5. Pflaſterung der Wielandſtraße zwiſchen

Hardenbergſtraße und Deſſauerplatz. Herr Baumeiſter Kuhnt fat beantragt, die für ſeine Rechnung ausgebaute

Strecke der Wielandſtraße zwiſchen Hardenbergſtraße und
Deſſauerplatz mit Reihenſteinpflaſter zu verſehen. Die Stadt
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verordneten erklären ſich damit einverſtanden. Berichterſtatter

Höſchele.Stadiv r des Eisgenerators im
chlachthofe. Der alte Eisgenerator im Schlachthofe ſowie

die zugehörige Maſchineneinrichtung müſſen gründlich ausge
heſſert werden. Die dadurch entſtehenden Koſten ſind ſehr hoch.
Der Magiſtrat hat deshalb beſchloſſen, den Generator unter Ver-
wendung der noch brauchbaren Teile umzubauen und an Stelle
der teilweiſe veralteten maſchinellen Einrichtungen neue mit
elektriſchem Antrieb zu beſchaffen. Außerdem ſoll der Gene-
rator, um einen einwandfreien Eingang zum Maſchinenhauſe
u erhalten, etwa 4 Meter verſchoben und zugleich um 1,80 Meter

Lrlängert und um 0,75 Meter verbreitert werden. Die bis-
herige Leiſtung des Generators beträgt 448 Block (d. i. 224 Ztr.)
Kunſteis in 24 Stunden. Durch die Vergrößerung wird eine
Rehrleiſtung von rund 200 Block (i. i. 100 Ztr.) täglich
rrreicht. Die Verzinſung der Koſten erſcheint reichlich ger rt.
Die Verſammlung genehmigt die Ausführung der Arbeiten und
bewilligt die auf rund 15 000 Mk. veranſchlagten Koſten aus
dem tn des Schlachthofes. Berichterſtatter
Stadtv. Dehn e.Etag Mittel bewilligung zur Uferbefeſtigung
an der Südſpitze des Gimritzer Gutsparkes.
Von der Südſpitze des Gimritzer Gutsparkes unterhalb des ſog.
Jungfernwehres iſt eine rund 750 Quadratmeter große Fläche
des Parkes durch das das Wehr herabſtrömende Waſſer aus
gekolkt worden, und es beſteht Gefahr, daß das Ufer noch weiter
hin unterwaſchen und abgeſpült wird. Zur Wiedergewinnung
des fortgeriſſenen Geländes und Verhinderung eines weiteren
Fortſpülens iſt es nötig, daß Steinpackung und Faſchinen in das
Loch eingebaut werden und daß dieſes mit Schutt uſw. aufge
fällt wird. Herr Oberamtmann Görg hat ſich bereit erklärt,
die Ausführung der Arbeiten innerhalb der nächſten fünf Jahre
u übernehmen und buchmäßige Rechnung zu legen. Die Ver-
pflichtung der Stadtgemeinde zum Erſatz der nachgewieſenen
Aufwendungen ſoll auf den Höchſtbetrag von 1400 Mark be-
ſchränkt ſein. Die Verſammlung nimmt das Angebot des Herrn
Hberamtmanns Görg an mit der Maßnahme, daß die erforder-
lichen Mittel dem Subſtanzgelderfonds entnommen werden.
gerichterſtatter Stadtvv. Höſche le und Herzfeld.

s. Aenderung des Pachtvertrages betr. den
goologiſchen Garten. Die Verſammlung lehnt den
Ragiſtratsantrag ab, zuzuſtimmen, daß die in 12 unter B
des Pachtvertrages zwiſchen der Stadtgemeinde und der Aktien
Geſellſchaft Zoologiſcher Garten vom 12. Juni 1909 enthaltenen
Beſtimmungen betreffend Beibringung von Bürgſchafts-
erklärungen aufgehoben werden.

9. Verkauf der Maſchinenanlagen und Bau-
lichkeiten des ehemaligen Straßenbahndepots.
Die Verſammlung hat ſich unter dem 30. Mai v. J. damit ein-
verſtanden erklärt, daß von der Uebernahme der Hoalleſchen
Straßenbahn ab deren Verſorgung mit elektriſcher Kraft von
dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerke aus erfolgt. Vor und nach
der Uebernahme iſt daher die Straßenbahndeputation fortgeſetzt
bemüht geweſen, einen geeigneten Käufer zu finden. Dieſe Be
mühungen haben jedoch bisher nicht den gewünſchten Erfolg ge-
haht, weil den einzelnen Bewerbern gegenüber die Zuſtimmung
der beiden ſtädtiſchen Kollegien zu dem Verkaufe vorbehalten
werden mußte. Der Straßenbahndeputation wird nun die Voll
macht erteilt, die Kraftſtation des Straßenbahndepots mit den
dazugehörigen Baulichkeiten im Ganzen oder in einzelnen Teilen
zu veräußern. Berichterſtatter Stadtv, Knabe.
10. Teilweiſe Uebernahme der Koſten der
gühlan lage für die Schankwirtſchaft des
zoologiſchen Gartens. Verſammlung genehmigt, daß
on den zur Einrichtung einer Kühlanlage in der Schankwirt-
haft des Zoologiſchen Gartens aufgewendeten Koſten 3000 Mk.
zen 4 Prozent Verzinſung und 1 Prozent Tilgung durch den
wlogiſchen Garten während der Pachtperiode übernommen
werden. Die Mittel werden dem Subſtanzgelderfonds ent
wmnmen werden. Berichterſtatter Stadtv. Colberg.

11. Gründung eines Selbſtverſicherungs-
zrundſtockes für Haftpflicht der Straßenbahn.
die deutſchen Straßenbahnen ſind veranlaßt worden, eine Haft-
zflicht gemeinſchaft ins Leben zu rufen, durch die den Mit-
giedern gegenſeitig ein Eintreten für alle Schadenanſprüche ge
währleiſtet iſt, welche 500 Mk. für das Unfallereignis überſteigen.
dieſer Gemeinſchaft hat auch die Halleſche Straßenbahn A.-G. in
den Jahren 1904/10 angehört, und ebenſo iſt der Magiſtrat als
das Unternehmen mit Anfang dieſes Jahres in ſtädtiſchen Beſitz
und Betrieb überging, ihr für das Jahr 1911 beigetreten. Schon
damals herrſchte bei einer anſehnlichen Zahl von Mitgliedern
Unzufriedenheit mit der Geſchäftsführung der Gemeinſchaft und
namentlich ſind von verſchiedenen ſtädtiſchen Straßenbahnen von
Rheinland und Weſtfalen im Laufe des Jahres Verſuche gemacht
worden, eine Aenderung in der Leitung, dem Umlageverfahren
und dem Stimmrecht herbeizuführen. Leider ſind aber dieſe Ver-
ſuche geſcheitert. Die Verſammlung erklärt ſich nun damit ein
verſtanden, daß 1. vom 1. Januar 1912 ab die Mitgliedſchaft bei
der Haftpflichtgemeinſchaft deutſcher Straßenbahnen aufgegeben,
2 zur Sicherung gegen die aus den ſtädtiſchen Straßenbahn-
betrieb erwachſenden Haftpflichtanſprüche ein Selbſtverſicherungs
fonds begründet und 3. letzterer zunächſt mit demjenigen Betrag
dotiert wird, der in Titel V Ziffer 1 des nächſtjährigen Straßen
bahnetats vorgeſehen iſt bezw. von demſelben Titel des laufen-
den Etats nicht durch die Beiträge zur Haftvpflichtgemeinſchaft ab
ſorbiert werden wird. Berichterſtatter Stadtv. Borge s. Der
Magiſtratsantrag rief eine ſehr lebhafte Ausſprache hervor, da
einige Redner ſich gegen dieſen Antrag erklärten wegen der zu
hohen Gefahr, die für die Finanzen der Stadt erwachſen könnten.

Letzte Telegramme.
Der Kreuzer „Berlin“.

Southampton, 12. Dezember. Auf der Rückreiſe von Agadir
lief der Kreuzer „Berlin“ den hieſigen Hafen zur Kohlenauf-
nahme an.

Die Dardanellenfrage.
Konſtantinopel, 12. Dez. Bezüglich der Dardanellenfrage

wird in hieſigen Regierungskreiſen erklärt, gemäß dem Stand-
punkte der Pforte ſei jede Verhandlung über dieſe Frage
unmöglich. Nach Jnformationen aus authentiſcher türki
Wer Quelle werden die Italiener lediglich aus dem Bereich der
Dardanellen entfernt. An anderen befeſtigten Plätzen, insbe-
ſondere in Saloniki und Smhrna, werden ſie unter der Be
dingung bleiben können, daß ſie ſich den Verteidigungswerken
nicht nähern.

Die ſpaniſchfranzöſiſchen Marokkoverhandlungen.
Madrid, 12. Dez. Der Miniſter des Auswärtigen hat dem

r Botſchafter Spaniens Antwort auf die
anzöſiſchen Verhandlungsvorſchläge mitgeteilt. Der Botſchafter

befindet ſich nicht ganz wohl.

Rooſevelt wieder Präſidentſchaftskandidat
Vaſhington, 12. Dez. Eine von Anhängern Rooſevelts ver

inbarte Aktion bezweckt die Aufſtellung Rooſevelts als republi
n Kandidaten für die nächſtjährigen Präſidentſchafts-

n.

Börſen- und Handelsteil.
Gewerkſchaft Johannashall, Kali-Werk.

Jn dem Bericht über das 8. Quartal heißt es u. a. Der
Brutto-Erlös des Quartals beträgt 223 718 Mk., hiervon ab
General-Unkoſten und Rücklagen 88 692,25 Mk. verbleiben als
Netto-Erlös 140 025,75 Mk., gegenüber 123 306,84 im gleichen
Zeitraume des Vorjahres. Jm abgelaufenen Quartale haben
die Abrechnungen der Preisausgleiche uſw. aus 1910 ſtattge
funden, dieſelben erbrachten eine in vorſtehender Gewinnauf-
ſtellung nicht enthaltene Einnahme an erſparten Rücklagen uſw.
von 131 294,13, ſo daß di Geſamt-Netto-Einnahme 271 319,88 be-
trägt. Gegen die uns ab 1. Januar 1912 zugeteilte Quote
werden wir Berufung einlegen. Unſere Beteiligung im Kali-
Syndikat für das Jahr 1912 haben wir zu nicht unbeträchtlich
höheren Sätzen als bisher und zwar an den Königlich
ſchen Bergfiskus verkauft. Der Schacht der Gewerkſchaft Wil s
hat das Steinſalz bei 600 Meter Teufe erreicht und iſt jetzt 650
Meter tief. Nach Anfahren des Kalilagers ſteht der Gewerkſchaft
Wils eine proviſoriſche Quote zu.

o

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 11. Dezember, wird uns gemeldet: Die Börſe

war bei Beginn im allgemeinen unentſchieden. Rio TintoAktien
waren aber ſehr feſt auf New-Yorker Nachrichten über die Lage
des Kupfermarktes und zogen ſpäter weiter an auf Steigerungen
des Londoner Kupferpreiſes um 76 Pfund Sterling. Auf Gold-
minenaktien wirkte die Meldung von großer Ausbeute im Wit-
watersrandgebiete günſtig ein. Ruſſiſche Hüttenwerte gaben nach.
Schluß behauptet.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin. 11. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202 204
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Andienungsſchein v. 2. Dezember

Abnahme im Dezember 206--206,25 Abnahme im
Mai 1912 215,250--216,50214,75--215 A. Roggen für 009 kg.
Jnl. 183,00 183 C ab Bahn. Normalg. 712 g. Andienungsſchein vom
4. Dezember AG, Abnahme im De ember 186,00 186, 0
Abnahme im Mai 1912 195,25 195--194,50 194,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Dez. 185,25 185 bis
185,75 185,50 Abn. im Mai 1912 189,50 AC, Abn. im Juli

M. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).,
Abn. im Dez. A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50 28,00 AC, feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,20
bis 23,80 Ac, Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai 28,10 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember 64,40--64,380 ACc., Abnahme im
Mai 64,70 64,50 64,60 64,40 t.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 11. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203--203,50 Dezember

bis Ac, März 1912 Mai 1912 215,25 -214,75
215,00 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 182,50 bis
183,00 Abnahme im Dezember bis A, Ab
nahme im März Abnahme im Mai 1912 A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 178,90 187,00 A.,
ſchwere do. 188,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 168,00
bis 172 do. ſchwere 173 180 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchlef. fein 198- 205,
do. mittel 194 197 do. gering 190--193, alter ruſſ. feiner
195 bis 200, mittel 186 bis 194 gering 183 bis 185 C.
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abfallender

AMA, runder 177--182 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 177 183 ruſſiſche do. 177--183 AC, feine
Taubenerbſen 189 195 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 28,00 Roggenmehl o u. l loko 21,20 bis
23,70 A. Weizenkleie grobe 12,75-- 13,650 C. feine 12,75
bis 13,50 Roggenkleie 13,00--13,50 Bohnen bis

A. Linſen CL. Weltmarkt, Berlin, 11. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
205,25, Mai 215,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 148,70, Dez. 147,30.
Chicago Northern I Spring, Dez. 144,05, Mai 150 60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 163,75. Paris Lieferungsware Dezbr. 204 79.
Budapeſt Lieferungsware April 200,90. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 155,35. Buenos Ares Durchſchu.
Qualität bvordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 18. „0,
Mai 194,75. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko 125,16. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 185,50, Mai 189.50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Ares Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 1. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſ ließl. Frercht, Zoll u, Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwintern II,
Dez Jan. Chicago 232 A, Golfhäten 232 Manit. Dez. Jan. III,
23 x IV 222 V 206 AC, Aa. Baruſo 79 kg
Jan. Febr. 217 Roſaſe 78 kg Nov. Dez. 228 Jan. Febr. 219 AC,
Aunral, ſchw. 2241 Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 223 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchw. 1594 AG, lad. gelad. 157594 Dez. 1571
Jin. 1562 Febr. März 156 April Juni 1548
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Nov. Dez. 180 Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Fibr. März 1671 C Mai s: Mixed
Jan. wärz 160 Odeſſa loko 170 AC, Nov. Dez. 164 Donau
ſchwimm. 166 März April 157 ACG, La Plata April Mai 152
Mai/ Juni 150 A.

Düngemittel.
Ragdeburg, 11. Dezember. Dünge- und Futkter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1912 10,20 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20
71 4 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 58 60 3 pr.
und 15--16 9,00--9,40 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 7 9 8,25 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 J 16,75 5 pr. e frachtfrei Stanonen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 x 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,20 Pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 J 8,35 Erdnußkuchenmehl 52--56 3 8,00 Seſamkuchen
560--54 7.80 Mohnkuchen 40--43 Rappskuchen 40
bis 43 J 6,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,70 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 J 7,30 Maisölknchenmehl 30 34 M.
Maizenafutter 25--30 90 8,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24-28 J 6,85 aromat. Schlempe 30 35 6,70
Oelſaatmehl 20--24 5,00 Fiſchſuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 11,00 bei
Wagenyladungen Frachtvarität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom i. Dezember von der Pretebericht

ſielle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,60--3,85 ander rote Sorten
3,05-—3, 10 Magnum bonum 3,40-3.50 weiße runde 3,05 -3,15.
Magdeburg: rote Daber andere rote Sorten 3,10 3,30

Magnum bonnm 8,25--3,35 welße runde 3,10--8,25; gelbfleiſchige
5—3,60; weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer Kreuz)27 ripet g: e rote Sorten 3,20 Magnum bonum 3,55;

weiße runde 3,80. Futter- und Brennware: Be rlin: rote Daber
2,35--2,70 andere rote Sorten 2,86--2,70; weiße Sorten 2,35 bis
2,7“. Leivrio: ander rote Sorten 2,69 weiße So ken 2,69.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Alt Pruſſie Kr. Konitz Stot, Long 10,75 (Käuf.), Auras
J. Schleſ. Stat. Auras Hennigsdorf 10,50 (bez.), Calbe a. S, Stat.
Calbe a. S. 11,50 (bez.), Döhlau in O pr. Stat. Steffenswalde 10,75
(bez.), Gr. Ruhnen b. Frankfurt a. O. Stat. Frankſurt a. O. 10,00 (bez.),
Haeſen b. Guten-Germendorf Stat. Gut nGermendorf i. d. Mark 11,00
(bez.), Hankensbüttek Kr. Jſenha en Stat. Haukensbüttel 11,00 (Käuf.),
Lindchen b. Petershain Stat. Peter hain 11,00 (bez.), Maldeuten Stat.
Maldenten 10,50 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau
11,00 (bez.), Mondſchütz i. Schl. Stat. Wohlan 10,50 (bez.) Möſtchen

b. Wutſchdorf Stat. Wutſchdorf 10,50 (Käuf.), Natzlaff Kr. Schlawe in
Pom. Stat. N'tzlaff 10,59 (bez.), Ober Stradam Kr. Wartenberg in
Schleſ. Stat. Ober-Stradam 10,60 (Käuf.), Perleberg Stat. Perleberg
11,00 (bez.), Sagan i. Schl. Stat. Sagan 11,50 12,00 (bez.), Schlawa
Stat. Driebitz 11,00 (bez.), Sembten Kr. Guben Stat. Coſchen 11,00
Verk.), Vorsfelde in Biaunſchweig Stat, Vorsfelde 11,00 (Käuf.),

Winnagora b. Miloslaw Stat, Miloslaw 11,00 (Käuf.), W rmsſelde
b, Stolzenberg Stat. Landsberg a. W. 10,80 (Käuf.). Schnitzel.
diltmarrin b. Fritzow Bez. Köslin Stat. Fritzow 9.00 (bez.), Beduarken
b. Döhlau i. Oſipr. Stat. Kraplau 9,00 (bez Schmagorei i. d. Mark
Station Schmagorei 10,00 (bez.), Soldin Stat. Soldin 10,00 (bez.).
2 inagdedawy, 11. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,50 30,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 11. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
29,75 Mk. Feuchte Stärke 17,00 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen 11. Dezember. Branntwein 40 Vol. jür 100 kg

(105-- 106 Ltr. 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106- 107 Ltr.) 100,25-- 101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert. 00

Hamburg, 11. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 25,00 G.,
DezemberJanuar 25,00 G., Janna Februar 24,50 G.

Paris, 11. Dezember. Siritus ruhig, Dezember 71,75,
Januar 72,00, JannarApril 71,75. Mai- Auguſt 72,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 66,00. 190
Hamburg, 11. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 67.
Amſterdam 11. Dezbr. e Der Javnar 35

r-April 35 Mai- Auguſt 325/, Septbr. Dezbr. 31-Se varis i derer Rüböl ruhig, Dez. 73,26, Januar 74,00.
Januar April 74,25, MaiAuguſt 72,50.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Dezember. RübenRohzucker, BrodutiVaniseg 2

Rendement, neue ÜUſance, frei an Bord Hamburg per 60 v o,
per Dezember 16,10, per Januar 16,17 per März 16,8
ver Mai 16,57 per Auguſt 16,65, per Oktober Dezember 11,90.

denz: ſtetig.D W. Krbon, 11. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 16 ſh.
Wert, ruhig, Javazucker 96 o vrompt 16 ſh. Verkäufer ruhig

Kaffeeaff Nur fürHamburg, 1 1. Dezember. Kaffee TerminNotierungen.
Good average Santos.) Dezbr. r 5 G., März 65 Mai 651 G.,

ber 659 G. Tendenz. ſtetig.Augerden 11. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,

behar, Havre, 11. Dezember. Kaffee. Good V Santos Dez. 80/.,

därz 79 Mai 79, September 1912 79. Tendenz: ſetig-2 w. Rio de Janeiro, 9. Dezember. Kaffee, Zufuhren 8000 Sack

in Rio, 38 000 Sack in Santos.
wolle und Baumwolle.

Bremen, 11. Dez. Baumwolle, untätig.
Ioko 47,50 Pfg.

Antwerpen, Dur e e»Dez, 5,321 Käufer Juli 5,25 Käufer. Tendenz. Ruhig.ältere 11. Dezbr. Baumwolle Unyay 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikantſche middling Lieferungen Ruhig. Per Dez. 4,81,
per Dez.Jan. 4,81, ver Jan. Febr. 4,85, per Febr. März 4,85, per
MärzApril 4,89, per April-Mai 4,89, per MaiJuni 4,93, per Juni
Juli 4,92, per JuliAuguſt 4,96, per Aug.Sept. 4,96.

7 flau, loko 122
Amſterdam, 11. Dezember. Bancazinn flau, loko
London, 11. Dez. Blei, ſpan., 158/, Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 198 Lſtrl., Zini 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 59, Lſirl., 8 Monate
69/, Lſtrl.

Glasgow, 11. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 4/, d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. De br. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
604 Rinder (182 Ochſen, 120 Bullen, 38 Kalben, 262 Kühe, 4 Freſſer),
272 Kälber, 512 Stück Schafſvieh, 3020 Schweine zuſ. 4410 Tiere.
Preiſe: Ochſen: J. 93, II. 87, III. 78, IV. 68 C für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 84, II. 81, III. 77, VI 73 A. für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89, II. 85, III. 76, IV. 65,
V. 55 c. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genähites Jung-
viech) A. Kälber: I. II. 56, III. 50, IV. 36 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 32 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 63, III. 58, IV. 55, V 54 C.
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 35 Rinder, davon 23 Ochſen,
5 Bullen, 4 Kühe, 3 Kalben, 2 Kälber, 7 Schafe, 6 Schweine,
Geſchäftsgang Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Rew Yort. 11. Dezember. Roter Wintere Weizen loko 955

ver Dezbr. 952 per Mai 101 per Juli per Septbr.
Maie ver Dez. ver Mai ver Juli WMieh! 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieags, 11. Dez. Weizen ver Dez. 92 ver Mai 96
Mais ver Dez. 627

W. ReweYork, 11. Dez. Petroleum Standard white in New
Hork 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do. in Heſined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 1.30.

W. NewYork 11. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandeèberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Dezember 0.90, 11. Dezember 0.85. Grochlitz
i 0,52, 0.54. Nebra Obp. 1.86, 1.90. Nebra Untvp.

1.24, 1.26. Brückenp. 0.72. 0.74. Köſen 0.48, 0.48,
Weißenfels Untp. C. 40, 0.36. Trotha 1.16, 1.16. Als
leben 0.56, 0.59. Bernburg 0,23, 0.23. Calbe Obp.

1 35, 1.28. Colbe Utp. 0.32. 0.25. Grizehne 0.25, 0.08.

Upland middling

Wolle. La PlataKammzug Type B

verantwortlich Für Volitit und Feuilleion: Hr. Walther wevensleven;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mierchner; Schlukredafiion: A. Verwerke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerlei Verpflichtungen

bank für Handel u. Industrio Geere Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
KRedor von 32 Miſſonen Narſ.: zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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ſtaliomeche Noten
150.500 Morwegisohe Hoton i
136.000 Schweoisone Moten
176.250Sonwenzer Bankgot.) 80.90

96.500 0est. Moten 100 r.
163.000 Russ. Moton 100

42.00b60] do. Lol-Kun. Kl.

do. N. Schönh I
do. BrlNrdoet) I 0 2389.000
do. do. Südw.) kre. 130. 8060

do. Rud. Joh. I 0 93.50B
do. Witrleb.) re t4400
3Teuton. Mist 5 176.0060Thalekis. Stp 112 292 500

do. do. V. A. 112 292.0060

Thiederhall 6 102.000
Fr. Thomeo 7] 6 115.6060

3IThörl V. Oeft.7 24 317.25b
Thör. Salinel I 5 86.100
do. Nad. u. St. 7 12 195.506
Leonh. Tietz] I 8 131.506
TitelsKunstt. fro.(161.006

ITrachend. 217 8 1368.405
Triptis Porz.) I 12 191 2566

iPTocht. Aach. O 5 92.000
Tölltb. flöha 8 242.00b6

Ob Unionbaug.! I 7 120.00660
do. chem. f. O 20 299.00b0 2

U. d ind Br. I 8 181.5060
Vnterhaus. S I 7 150.500

WVarrin. Papd 112 193 00606

WVoentzki M. I 7 186.006
IV. Br. Frkf. G.) 9 142.0066

do. ch F. Zeitz M 8 152 9066
do ChWChbg 7 20 354.75b

do. CölnRuw. P C 18 317 680660

do. Dmpfrieg 4 0 14.755
do. Fränksehl D10 165 00hb

do. Glanzst.f 196 577 500
do. Hanfsohl.) I 233 250
do. Har z. k. O 4 101.800
do. Kammer. I 5 125 606
do Troitzsoh] 413 180.006
do. Mörtel-W 6 131 50b
do. Metw. I 011 163 00b6
do. Mickelw. 4168 2668 0060
do. Oberl. G. 124 410.0060
do. Pinselfd. 7 15 292 60B

I00. Schmirg. 4] 9 153 00b
do m I 0 75 256
do. Zyp. vWss 7 (10 182.2500

loo. Thör Met 714 219 006
Victoriafahr O 6 105 106

iIVogel Tel. Dr. O 187.5050

Vogtl. Masch 7 30 461.256
do. V. A. 7 30 461.250
do. Tällth. Ah 173.006

Voigt Wolf 9 16 248 506
Voigt &Wind. 0 620.006
Vorwaärts 8.8 I 0 44.80
Vorwohl P C. 112 245 7566

Wandererf O 27 503 0066
Warstein. Gr. 7] 9 151.60B

3 WukGelsenk 10 207 006
Wegsl.&Hbo I 13 218 75b
Wenderoth 7 5 102 00b6
Wonshb. Kmg.) 112 187 00b

do. V.- A. 14 175. 00BL. WossoiPre I 333 0060
3]Westd. dutel I 68 06 50b0

Westeregelo, I 10 205.2560

do. Pr.-A 4AWoestfal.Cem) I 6 150 803

Westf. Dr ine 7 7 61 00b6
do. Orahtwk.)7 10 198. 00bB

do. Kupfer 17 5 06 8066
do. Stahlw. 7 0 63506
do. Bod. A. G o 645 0060
Wicking Ceom 4 109.50b6
Wickraſhlecdl 1 75 1006
Wioſ. &hlrdtm s 8 112.256
Wiesloch Tw.) I 6 122.000
Wilmersd hl e 194.0066
H. Wissnor 102 756
Wilhelmshtt 7 104.756
Wilke Gasom 4 102.7566
Witten. Glas 95 000
do. Gusssthl.!7 9 297 2560
do. Stabirhr.]7 275 90b

IWrede Malz.!9 4 72756
Wonderfich I 2 223 00b
Zochaukrb.) 97.706
Leiter Mech) 7 303 00h0

3IZellstoffver.7 120 5066
do. Waldhof 115 262.596

Weehselkurse

3Amsei. d T. 4 168 3960
Brüss. u. 8 T. 4 60 625b
Wodeobt 8 T. 112.45b
London vista 20 45b6

90. 87 20.435b
do. 3 M 20 2466

Madr. u.ß 14 T. 45 75. 106
Meuyork vigta 4 205bB
Paris vista 81 056Go, 8 T. 31)
do. 2 M. XWien 18 I. 5 en 850
31 do. 12 M.

gehweir. 8 T. 4 680 00
jISivekbim 10 T 5 112 456b

tal Plätze 10 T. 80 406
Poterso. 8 T. 44

jIWarsch. T. a
Goid. Silber. Banknoten

Sovereſgos o. tot 20.436
;120-francs- Stücke 16 22h

MAKuss. Gold o. 100216 306

Amerik. Moten 1975b
do. 90. Klei m
do. Kup. 2. N. V.

ßelgisehe Noten.
koel. Banknoten Il 20.455
Franz Banxn. 100fr.) 81.106

30 501

35 00
216.00b
322 30b
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